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Übergeordnetes Ziel

Die Unterstützung der Second Hand Branche bei 
der Etablierung als eigenständiger Sektor am 
Markt durch eine Professionalisierung von Second 
Hand Unternehmen. 
Dazu soll herausgearbeitet, welche Qualifi-
zierungsperspektiven und –konzepte in der 
beruflichen Erstausbildung auf dem Weg hin zur 
Professionalisierung eine Unterstützung leisten 
können. 



Spezifische Projektziele

 Qualitative Analyse der Second Hand Branche in 
den Partnerländern 

 Herausarbeiten von zukunftsweisenden 
Arbeitsprozessen und –zusammenhängen

 Analyse von sektorspezifischen Professionalisier-
ungstendenzen u. die Förderung dieser durch die 
Entwicklung neuer berufl. Wege u. Perspektiven

 Identifizierung von Parametern zur Förderung der 
Professionalisierung



 Herausarbeiten von Best-Practice-Lösungen
hinsichtlich der Qualifizierungsanforderungen u.    
des Qualifizierungsbedarfs

 Untersuchung des Sektors hinsichtlich der 
Qualifizierung der Zielgruppe der Benachteiligten

 Analyse vorhandener Netzwerke u. Standards zur 
Förderung europaweiter Netzwerkstrukturen

 Identifizierung von Netzwerken und Kooperationen

 Erstellung eines Leitfadens zur Entwicklung neuer 
beruflicher Möglichkeiten 



Angestrebte Ergebnisse

 Analysebericht zur Struktur der SH Branche 

 Best-Practice-Bericht zu Qualifizierungsprofilen,  
-methoden und -konzepten in der SH Branche

 Synthesebericht zur Arbeit und Beschäftigung in
der SH Branche

 Erstellen eines Leitfadens zur Entwicklung neuer
Qualifikationsmöglichkeiten in der SH Branche



 Konzept für die Entwicklung von Qualifizierungs-
profilen in der beruflichen Erstausbildung in der
Second Hand Branche 

 Qualitätsstandards für Qualifizierungskonzepte
mit Schwerpunkt auf Personalentwicklung

 Vorschläge für ein Netzwerkdesign, dass die 
Professionalisierungsprozessen stärken soll 

 Plattform zum Erfahrungs- und Infoaustausch 



Eingrenzung des Second Hand Sektors

Der im Projekt betrachtete SecondHand-Sektor umfasst 
den kommerziellen Handel und den gemeinnützigen 
Vertrieb von Gebrauchsgütern jeglicher Produktart und –
platte sowie die damit verbundenen Hauptaufgaben wie 
Warenbeschaffung und -aufbereitung sowie Zu-
/Rückführung dieser in den Warenkreislauf mit dem Ziel, 
die gebrauchten Waren wieder ihrem ursprünglichen 
Verwendungszweck zuzuführen. 

Ausgeschlossen wurden:
Auktionsportale und –unternehmen, Tauschbörsen
Investitionsgüter, Immobilien, Antiquitäten, Kraftfahrzeuge



 Heterogener Sektor (spezifische wirtschaftliche Ausrichtung 
der Unternehmen, unterschiedliche Produktpalette)

 Second Hand spiel in Osteuropa noch eine untergeordnete 
Rolle – mögliche Ursache: günstige Neuwaren über 
Discounter vertrieben

 Textilien, Möbel, Hausrat und Elektro-/Elektronikwaren in 
allen Ländern vorhanden, Bereiche CD/Bücher nicht in 
Österreich und Bulgarien

 Bereiche Flohmärkte und Handel über das Internet    
(z.B. ebay) nehmen in allen Ländern an Bedeutung zu

 Bulgarien und Slowenien haben keine sozialwirtschaftlichen
Unternehmen

Ergebnisse der Sektoranalyse  



 SH Handel spielt in den Sozialunternehmen in Europa oft
nur eine Parallelrolle zu anderen Schwerpunkten wie
Reintegration der Beschäftigten in den Arbeitsmarkt

 Second Hand Markt konzentriert sich meist in Europa auf
Großstädte und Ballungszentren 

 keine Form der Erstausbildung, keine spezifischen Sektor-
qualifizierungen sowie keine Best-Practice-Lösungen in 
Sachen Qualifizierungen (vereinzelte Angebote bspw. Equal)

 im privatwirtschaftlichen Bereich obliegt die Qualifizierung
oft der Eigeninitiative der Beschäftigten – im sozialwirtschaftlichen 
Bereich erfolgt die Qualifizierung bedarfsorientiert (meist über 
Maßnahmen) und größtenteils durch Coaching im Betrieb

 kaum nationale Verbände, RReuse als Dachverband in Europa
 Problem oft keine deutliche Trennung von Recycling und 

Second Hand



Struktur des Sektors bezogen auf die 
Unternehmensarten
1. Profitorientierte (privatwirtschaftliche) Unternehmen

- Dominieren in der Anzahl der Unternehmen

- Mehrheitlich Inhaber geführte Unternehmen mit max.

bis zu 10 Mitarbeitern (meist 2-3 Mitarbeiter)

- Ziel: Erwirtschaften von Gewinn

- Entweder unorganisierte oder spezialisierte Geschäfte

- Wenig Professionalisierung bzw. Vernetzungentendenzen erkennbar

- Es gibt einige wenige größere Unternehmen, zumeist Francising

Netzwerke



Struktur des Sektors bezogen auf die 
Unternehmensarten
1. Nicht-Profitorientierten (sozialschaftlichen) Unternehmen

- Zumeist Beschäftigungs- und Qualifizierungsgesellschaften bzw.

humantitäre, karitative Organisationen

- Nicht gewinnorientiert und ein breites Warenangebot

- Feste hierarchische Personalstrukturen (Management, Anleiter,

Vorarbeiter und Mitarbeiter (zumeist am Arbeitsmarkt Benachteiligte)

- Ziel: Reintegration der Mitarbeiter in den 1. Arbeitsmarkt

- Vernetzungen und Professionalisierzung ist vorhanden

- Bieten neben dem Verkauf von Gebrauchtwaren häufig

Dienstleistungen um diese herum an



Bildungsniveau der Beschäftigten
Profit-Unternehmen:
- Alle Bildungsniveaus und unterschiedliche berufliche Werdegänge
- Überwiegend Quereinsteiger (zahlreiche An- und Ungelernte bzw.

Geringqualifizierte)
- Es gibt europaweit keine gesetzlichen Vorgaben hinsichtlich einer

Vorbildung für den Umgang mit Gebrauchtwaren (z.B.
kaufmännisch/handwerklich) 

- Ausnahme: Handel mit gebrauchten E-Geräten. Hier eine VDE
Prüfberechtigung benötigt.

- In größeren Unternehmen haben die Mitarbeiter zumeist eine
kaufmännische bzw. handwerkliche Ausbildung)



Bildungsniveau der Beschäftigten

Sozial Unternehmen:

- Hierarchie: Management = überwiegend Akademiker
Anleiter           = teilweise akdemischen Werdegang, aber auch

kaufmännische/handwerkliche/
gewerblich-technischeAusbildung (je Einsatzgb.)

Mitarbeiter = Geringqualifizierte, An- und Ungelernte
- Das Gros der Mitarbeiter ist zeitlich befristet angestellt 
- Das Gros verfügt über einen niedrigen bzw. gar keinen Schulabschluss bzw.

eine Ausbildung 
- Es gibt aber auch Mitarbeiter mit einem höheren Bildunsgneiveau

(Minderzahl), die andere soziale Probleme aufweisen (Langzeitarbeitslose,
Migranten usw.)



Was wird in den Fallstudien untersucht?

 Unternehmensstruktur und Geschäftsfelder

 Aufgabenstruktur und Veränderungen im
Unternehmens

 Unternehmensbezogene Innovationen

 Qualifizierungsstrukturen und -prozesse im 
Unternehmen



Fallstudien

XBooks, CDs

XXXEEE/ Electrical and 
electronic things

XXXXFurniture/
House hold

XXXX2XTextilesSocial business
- non profit

XXXXXBooks, CDs

2X2XXXXEEE/ Electrical and 
electronic things

XXXXFurniture/
House hold

X2XXXXTextilesPrivate business
- profit

UKSiBgABeFiDGoods



Kernarbeitsprozesse in allen vier Geschäftsfeldern

• Management / Verwaltung aller Geschäftsprozesse

• Akquisition von Waren/Kunden

• Orgaistaion Wareneingang

• Warenankauf bzw. Warenannahme

• Lagerung der Waren

• Verkauf der Waren

• Transport der Waren

• Demontieren und Entsorgen von Elektrogeräten / Möbeln

• Reinigen und Reparaieren von Waren



10. Instandhaltung Elektrogeräte
11. Restauration/Neubau von Möbeln

Experte3

5. Organisation des Wareneingangs
6. Warenankauf/-annahme
7. Verwaltung Geschäftsprozesse
8. Verkauf
9. Einwerben von Waren und Kunden 

Fortgeschrittener2

1. Transport von Waren
2. Lagerung von Waren
3. Demontieren und Entsorgen von

Elektroaltgeräten/Möbeln
4. Reinigung und Reparatur Textilien/

Möbeln/Elektroaltgeräten

Anfänger1

Berufliche AufgabenKompetenz-
entwicklungsstufe

Lern-
bereich

Entwicklungslogische Strukturierung der 
Kernarbeotsprozesse für eine mögliche Qualifizierung



Punktuelle Kompetenzentwicklung hinsichtlich einzelner Arbeitsaufgaben des Weiterbildungsprofils

Kompetenzentwicklung bezüglich des gesamten Weiterbildungsprofils (alle Geschäftsfelder)

Restaura-
tion / 
Neubau 
Möbel

Instand-
haltung
E-Geräte

Waren-
ankauf/-
annahme

Einwerben 
von Waren 
und 
Kunden

Ver-
kauf

Verwalt-
ung Ge-
schäfts-
prozesse

Organi-
sation
Waren-
eingang

Reinigen, 
Repara-
tur von 
Textilien

Demontiere
n u Ent-
sorgen
(Electro/ 
Möbel)

Lager-
ung

Transport 

11.10.9.8.7.6.5.4.3.2.1.

Kompetenzentwicklung mit Schwerpunkt auf dem Geschäftsfeld Möbel

Abb. C. Koring

Kompetenzentwicklung mit Schwerpunkt auf dem Geschäftsfeld Elektrogeräte

Kompetenzentwicklung mit Schwerpunkt auf dem Geschäftsfeld Textilien und CD/Bücher

Qualifizierungswege:



• Leonardo da Vinci - Innovation transfer projekt
• Dauer: 2009 – 2011
• Gefördert durch die Europäische Kommission
• Folrgeprojekt des Projektes „QualiProSecondHand“
• Partner: Deutschland, Österreich, Bulgarien, Belgien,

Finnland, Slowenien

Rahmenbedingungen des Folgeprojektes 
„QualiProSH II“



Ziele

1. Transformation des vorhandenen Qualifizierungsprofils für den SH-Sektor in 
länderspezifische Konzepte: Konzeption eines länderspezifischen Rahmens, 
Anpassung an länderspezifische Besonderheiten, Durchführung von nat. 
Pilotphasen durch Qualifizierer in Unternehmen zur Erprobung ausgewählter 
sektorspezifischer Qualifizierungsmodule, Nachhaltige Implementierung der 
ausgewählten Qualifizierungsmodule auf nationaler Ebene. 

2. Erweiterung und Ausbau der im europäischen SH-Sektor bekannten und im 
Leonardo-da-Vinci-Projekt „QualiProSH“ etablierten Webpage 
www.qualiprosh.eu zum Einstellen von Erfahrungsberichten, Lehr- und 
Lernmaterialien für Trainer. 

3. Erstellung und Anpassung von Lehr- und Lernmaterialien für Ausbilder/Trainer 
zur Umsetzung des Qualifizierungsprofils für den SH-Sektor: Didaktische 
Konzepte für die Umsetzung der getesteten Qualifizierungsmodule, Lehr- und 
Lernmaterialien der getesteten Qualifizierungsmodule, ausgewählte 
Arbeitsprozesse aus dem SH-Sektor zur Ausgestaltung von 
Lernarrangements, Evaluations-/Erfahrungsberichte. 



4. Transfer, Optimierung und Anpassung arbeitsprozessbezogener 
Qualitätsstandards zur Qualitätssicherung der sektorspezifischen 
Qualifizierung. 

5. Anwendung von Instrumenten zur Qualitätsprüfung und -entwicklung: 
Transfer, Erprobung, Optimierung und Implementierung eines Instruments zur 
Qualitätsprüfung von Qualifizierungsmaßnahmen und eines Instruments zur 
Erhebung des Qualifizierungsbedarfs. 

Ziele



Pro d uc t / R es ult A va ilab i l it y F o rm  o f th e  p ro du c t T rag e t g ro u p  
1.  T eac h ing an d lea rning  

c onten ts  of  s e lec ted 
s ec tor-s pe ci fic  qu alif ic at ion 
m od ules  inc lus iv e  
did ac ti c al co nc ep ts    

2 4 m onth D oc um e ntat ion (E N , 
D E,  B E,  BG , F I,  S I )1 

(C D -R om , W eb) 
Am o unt  of  C D :  7 0 

S ec on d-H an d 
e nterp ris es ,  t rai ning  
i ns ti tut io ns , ne tw o rk s an d 
a s so ci at ions ,  o pe rators  of  
V ET   a nd em p loy m en t 
s e rv ice s    

2.  Ins tr um en t  to  id ent ify  the  
ne ed of  qua lifi ca ti on   

1 8 m onth Bo ok let  (EN ,  D E , BE , 
BG , F I , SI ) 
(Pa per , W eb , C D -R om ) 
Am o unt :150  

S ec on d-H an d 
e nterp ris es ,  t rai ning  
i ns ti tut io ns , ne tw o rk s an d 
a s so ci at ions ,  o pe rators  of  
V ET   a nd em p loy m en t 
s e rv ice s    

3.  Ins tr um en t for th e qua lity 
c hec k  of  q uali fic a tio n 
t rain ings   

1 8 m onth Bo ok let  (EN ,  D E , BE , 
BG , F I , SI ) 
(Pa per , W eb , C D -R om ) 
Am o unt :  1 50 

S ec on d-H an d 
e nterp ris es ,  t rai ning  
i ns ti tut io ns , ne tw o rk s an d 
a s so ci at ions ,  o pe rators  of  
V ET   a nd em p loy m en t 
s e rv ice s    

4.  W ork p roc es s -re lated 
qu ality  s tand ard s for 
s ec tor-s pe ci fic  qu alif ic at ion 
t rain ings    

2 4 m onth D oc um e ntat ion (E N , 
D E,  B E,  BG , F I,  S I ) 
(Pa per , W eb , C D -R OM )  
Am o unt :  1 00 

S ec on d-H an d 
e nterp ris es ,  t rai ning  
i ns ti tut io ns , ne tw o rk s an d 
a s so ci at ions ,  o pe rators  of  
V ET     

5.  Pro pos a l for  b uild ing up  
na tio nal  n etwo rk s  in  the  
dif fere nt  p artner  c ou ntries  
to as su re s us taina ble the  
us e of  th e te sted  prod uc ts    

2 0 m onth Gu idel ine (D E , BE , BG , 
F I,  SI ) 2  
(Pa per , W eb ) 
Am o unt :  7 5 
 

S ec on d-H an d 
e nterp ris es ,  t rai ning  
i ns ti tut io ns , ne tw o rk s an d 
a s so ci at ions   

Produkte



Rahmenbedingungen der Testphasen

• Auswahl von secchs ektorspezifischen 
Qualifizierungsmodulen aus dem Qualifzierungsprofil

• 3 Testphasen
• Rotationssystem zur Erprobung der Produkte (insb. Module)
• Umfang je Testphase 5 Monate
• Im Rahmen der Testphasen werden erprobt:

- Instrument „Identifizierung Qualifizierungsbedarf“
- Die Module  (didaktische Aufbereitung, Zeit- und Ablaufpläne. Lehr- und 

Lerninhalte/-materialien)
- Instrument „Qualitätskontrolle von Qualiofizierungsmaßnahmen“

• Evaluation der Arbeitsschritte und Produkte



Rotationssystem
Jedes Land erhält zunächst ein Module zum Testen und Entwickeln. 
Anschließend werden die Module zwischen den Partnerländern 
getauscht. Das erfolt zweimal, so dass jedes Land insgesamt drei Module 
getestet und optimiert hat.  

Beispiel:

Module 1Module 2Verwaltungs-
/Geschäftsprozesse

Slowenien

Module 2Module 1Organisation 
Wareneingang

Bulgarien

Module 3Module 6VerkaufFinnland

Module 4Module 5Warenanschaffung und 
- eingang

Belgien

Module 5Module 4Akquisition von Waren 
und Kunden

Österreich

Module 6Module 3Reinigen und 
reparienen von Textilien

Deutschland

Test phase 3Test phase 2Test phase 1County 



Vielen Dank!


